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Für die betroffenen Bürger/Innen der
Städte Böblingen und Sindelfingen

Herrn
Ministerpräsident
Günter H. Oettinger
Richard-Wagner-Straße 15

Sindelfingen/ Böblingen, den 2. 5. 07

70184 Stuttgart

Ausbau der A 81 / E 41 nur mit Deckel
Einhalten der Landeszusagen und Einlösung Ihres Versprechens

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

im April 1985 hat die Landesregierung von Baden-Württemberg - entgegen der Planung der
Bundesregierung- entschieden,die notwendiggewordeneAutobahntrasseLeonberg/
Gärtringen (so war es auf den Landkarten eingezeichnet und das Kreuz Gärtringen bereits
gebaut) mitten durch bestehende Wohngebiete der immer mehr zusammen wachsenden Städte
Böblingen und Sindelfingen zu legen. Damit wurde die ursprünglich beschauliche B 14 ohne
Rücksicht aufBürgerbelange sukzessive umgestuft.

Für diese von Ihnen als "historischen Fehler" bezeichnete Entscheidung der Landesregierung
wurden damals kosten- und ökologische Gründe angeführt. Als "Trostpflaster" wurde eine
Überdeckelung der A 81 im Bereich Böblingen / Sindelfingen zugesagt, und das bei einer
Verkehrsbelastung, die weit unter der heutigen lag. Gewichtige Zeitzeugen wie z. B. Landrat
Maier und sein Vorgänger Dr. Heeb haben aktuell bestätigt, dass der Deckel immer
Geschäftsgrundlage für einen Ausbau der A 81 gewesen sei.
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Es ist schon mehr als ungewöhnlich, dass zu diesem Vorgang in den Archiven der
Landesregierung angeblich keine Unterlagen zu finden sein sollen Gederkleine Verein muss
seine Protokolle genau und ordentlich führen!). Somit waren die Bürger gezwungen, den
erforderlichen Nachweis selbst zu erbringen und in den Zeitungsarchiven in wenigen Stunden
auf Anhieb fündig zu werden. Eine beschämende Situation.

Für den Fall, dass es eine Zusage zur Überdeckelung der A 81 gegeben hat, haben Sie
Wiedergutmachung mit den Worten angekündigt: "Selbst wenn wir rechtlich nicht
verpflichtet wären, gilt, dass die jetzige Regierung dann politisch gebunden ist". Damit stehen
Sie in der Pflicht. '

Eine Europastraße mit dem entsprechenden Fern- und Schwerlastverkehr mitten durch ein
Wohngebiet zu legen, wäre sicherlich heute schon gar nicht mehr zulässig. Und eigentlich
müsste somit die A 81 wieder zur B 14 zurückgestuft und die Trasse Leonberg / Gärtringen,
wie ursprünglich vom Bun9 geplant, realisiert werden. Der Lärmpegel der jetzigen A 81
liegt heute schon vor demAusbau - gemessen an einem ganz "normalen Tag" - bei bis zu 82 .
Dezibel (bei 65 db (A) beginnt die Schädigung des vegetativen Nervensystems und das Risiko
für Herz-Kreislauferkrankungen), von der zusätzlichen Schadstoffbelastung von täglich bis zu
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130.000Fahrzeugen mit extremen LKW-Anteil ganz zu schweigen. Diese Werte werden bei
einem Ausbau noch drastischer ansteigen.

Nun soll diese Europastraße nicht nur auf 6, sondern sogar auf 8 Spuren erweitert werden, wie
wir durch eine Indiskretion eines Beamten des Regierungspräsidium über offenbar geheim
gehaltene Planungen erfahren mussten. Was mutet man uns eigentlich noch alles zu?

Dass Sie auf Briefe betroffener Bürger nicht einmal antworten, zeugt von keinem guten Stil.
Es gab auch bisher weder ein einsehbares Protokoll des öffentlichen Anhörungsverfahrens
vom Januar 2007 noch wurde auf die 2.400 schriftlichen Einwände von Privatpersonen
reagiert. So ist es kein Wunder, dass der Unmut und die Politikverdrossenheit in der
Bürgerschaft ständig wächst.

Wir fuhlen uns zunehmend mehr verschaukelt, belogen und betrogen! Deshalb.fordern wir
jetzt von Ihnen:

1. Die sofortige Aussetzung des Planfeststellungsbeschlusses bis zur
vollständigen Klärung aller mit der Überdeckelung bzw. Einhausung
verbundenen Fragen.

2. Eine persönliche und schriftliche Zusage hinsichtlich der Überdeckelung bzw.
Einhausung der Autobahn 81/E 41 entlang der Wohngebiete Viehweide,
Goldberg (Sindelfingen) und Unteres Lauch (Böblingen).

Mit fteundlichen Grüßen (
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Verteiler: ,

Bundesverkehrsminister Tiefensee
Landtagsabgeordnete des Kreises Böblingen
Landrat Maier
Oberbürgermeister Dr. Bernd Vöhringer
Oberbürgermeister Alexander Vogelgsang
Gemeinderäte/innen Sindelfingen /Böblingen
Greenpeace und BUND


